Hans Muster
Kuhzunftsweg 88
4900 Langenthal

Einschreiben
SERAFE AG
Postfach
8010 Zlrich

Bern, 7. Februar 2019

Optingout-Gesuch RF-xxxx-yyyy-zzz
Anmerkungen zum Gesuchsverfahren und zum ausgefiillten Formular

Sehr geehrte Damen und Herren

Dieses Gesuch um Befreiung von der Abgabepflicht nach Art. 109c RTVG resp. Art. 95
RTVV gemass Formular in der Beilage ersetzt aus Beweisgriinden das per A-Post einge-
reichte Gesuch inkl. Begleitschreiben vom 21. Januar 2019. Teile davon, insbesondere zum
weiteren Ablauf des Gesuchsverfahrens, die Anmerkungen zu Multifunktionales Gerat und
Punkt 4. als Herleitung, bilden integeralen Bestandteil dieses Gesuchs. Ihre Rechnung da-
tiert vom 10. Januar 2019 ohne Frankatur oder Poststempel wurde mir am 18. Januar 2019
zugestellt. Die eingeschrankte Zahlungsfrist stellt fur mich in diesem Fall kein einschranken-
des Kriterium dar. Doch die dadurch verkirzte Gesuchsstellungsfrist wiirde ich insbesondere
bei der Gruppe, welche sich das Formular nicht so schnell wie ich beschaffen konnten, als
diskriminirend betrachten. Es sei denn Sie wirden diese angesichts der Probleme mit den
Adressen um einen Monat nach Rechnungsdatum verlangern und eine entsprechende Ver-
langerung auch 6ffentlich auf Ihrer Website kundtun. Dies insbesondere weil ein Teil der op-
tingout-berechtigten Haushalte keinen oder nur sehr beschrénkten Internetzugang, vielleicht
bei jemandem im Haus oder in der Nachbarschaft, beim Arbeitgeber oder in einem Internet-
café, hat. Und es kénnte auch vorkommen, dass telefonisch kein Durchkommen wére und
der postalische Weg noch langer dauern wirde. Und dieser wére dann noch mit dem dop-
pelten zusatzlichen Risiko einer Nicht-Zustellung verbunden. Zudem kann ich mir vorstellen,
dass eine grosse Zahl an sich berechtigter Haushalte nach Erhalt noch zusatzlichen Infor-
mationsbedarf hat.

Da ich dieses Gesuch von Beginn der neuen Haushaltsabgabe an, also vom 1.1.2019 und
nicht von einem Folgemonat an, stelle, es anscheinend weitreichende Differenzen hinsicht-
lich der Auslegung von Art. 95 RTVV Zum Empfang geeignete Geréate zwischen der Serafe
AG, dem Bakom und mir gibt und im Rahmen des Opting-Out-Gesuchs fehlende, unter-
schiedliche oder unzureichende Definitionen und Kriterien fir Geratekategorien bestehen,
sehe ich mich aus Beweisgriinden veranlasst auf eine qualifizierte Schriflichkeit zu beste-
hen. Demzufolge halte ich mich auch nicht dazu verpflichtet, méglicherweise vorhandene
Telefon-Nummer oder E-Mail-Adresse anzugeben und beurteile das Fehlen dieser Angaben
per heute nicht als méglichen und akzeptierbaren formellen Ablehnungsgrund fur dieses Ge-
such. Auch gibt die Serafe AG weder auf der Rechnung noch dem Gesuchsformular eine E-
Mail-Adresse an. Der Eidg. Datenschutzbeauftragte hat auf meine entsprechenden Anfrage
eine Intervention zu dieser angekundigten Aktion bei mir als nicht fir nétig betrachtet und



sich als nicht zustandig bezeichnet. Gibt es denn eine gesetzliche Vorschrift, welche einen
Gesuchssteller zur Angabe einer Telefon-Nummer oder E-Mail-Adresse, falls Gberhaupt vor-
handen, verpflichten sollte? Sollte dem so sein, wollen Sie mir dies bitte bis in Briefform un-
ter Nennung des entsprechenden Gesetzesartikels mitteilen. Meine Haltung begriindet sich
auch dadurch, dass ich mich als Nicht-Kunde der Serafe AG betrachte und dazu noch einer
von denen die nur Kosten verursachen. Doch Sie wollten diesen Auftrag und haben auch die
damit verbundenen gesetzlichen Pflichten tbernommen. Von der nun an glltigen qualifizier-
ten Schriftlichkeit per Einschreiben wére ich fir allféllige Ruckfragen bei Unklarheiten bereit
auf A-Post abzuweichen und diese mdglichst zeitnah zu beantworten. Wirde jedoch eine
Antwort nicht innert 10 Tagen bei lhnen eintreffen, wéren die Rickfragen mittels eingeschrie-
benem Brief oder A-Post plus zu stellen. Zuséatzlich betrachte ich das Formular trotz der
nicht markierten Bestatigung der Kategorie Multifunktionales Geréat durch die Referenz siehe
Anmerkung im Begleitschreiben als vollstandig ausgefullt und demnach das Fehlen der
Nicht vorhandenen Bestatigung bei der Kategorie Multifunktionales Geréat auch nicht als
moglichen und akzeptierbaren formellen Ablehnungsgrund. Auf diese Differenzen und eine
Begriindung hinsichtlich der Definitionen und insbesondere der Kategorie Multifunktionales
Gerat werde ich in der Folge eingehen. Sie kbnnen zunéchst auch direkt zu Seite 5 sprin-
gen.

Gestatten Sie mir, dass ich zun&chst zu ein paar allgemeinen Punkten hinsichtlich der
Durchfliihrung des Opting-Out-Gesuchsverfahren und meiner Wahrnehmung dazu Stellung
nehme. Zwar attestiere ich fur den Fall, wenn sdmtliche 7 Kategorien als Nicht vorhanden
und die beiden Bestatigungen markiert sind und diese Angaben auch zutreffen, ein mogli-
cher Fall von einer Nicht-Empfangsmdglichkeit flir Radio oder Fernsehen bestehen kann.
Doch es gibt Unscharfen und Interpretationsspielrdume mangels klarer Definitionen. Und
insbesondere betrachte ich die Durchflihrung als &usserst suggestiv, vor allem dadurch,
dass die einzelnen 7 Kategorien nur mit Nicht vorhanden markiert werden kénnen und ein
Leerlassen (ohne Referenzangabe) einer solchen voraussichtlich als nicht vollstandig aus-
geflllt oder Vorhanden, was nicht das gleiche ist, interpretiert und damit abgelehnt wiirde.
Dies suggeriert zudem in manipulativer Weise, dass ein Opting-Out ohne Bestatigung aller
Nicht vorhanden-Kategorien gar nicht mdglich ist. Dies kann auch Fehlangaben durch Inter-
pretationsauslegung und -spielrdume zur Folge haben wie auch eine abschreckende Funk-
tion ein solches Uberhaupt zu stellen, obschon eigentlich eine OptingOut-Berechtigung fiir
den Haushalt bestehen wiirde oder vorhanden sein kénnte.

Die folgenden Punkte sind unter der Annahme zu betrachten, dass die Ubrigen Kategorien
als Nicht vorhanden und die beiden Bestatigungen markiert wurden:

1. Meiner Ansicht nach richtigerweise werden zusatzlich erforderliche Gerate oder Verbin-
dungsmoglichkeiten fir sédmtliche der vier Fernseh-Empfangsméglichkeiten (Parabolanten-
ne, Internet und Kabel sowie DVB-T) aufgefiihrt. Demnach kénnte ein Gesuchssteller ohne
eine dieser Moglichkeiten mit einem Fernsehgeréat an welchem eine DVD- oder eine Blue-
ray-Abspielmoglichkeit oder auch eine Spielkonsole (ohne Internet) angeschlossen ist, diese
Kategorie als Nicht vorhanden bestéatigen. Unklar wére mir, ob in einem solchen Fall ein Wi-
derspruch zu Art. RTVV 95 Abs. a bestehen kénnte. Dies unter der Annahme dass auch die
dazu erforderlichen Verbindungswege miteinbezogen werden. Jedenfalls besteht in dieser
Frage ein grosser Interpretationsspielraum. Oftmals ist auch ein Empfangsteil fir DVB-T im
Fernsehgerat integriert. Weil ein anderer Gesuchssteller tiber keinen separaten DVB-T Re-
ceiver verflgt bestétigt er in diesem Sinne auch Fernsehgerat (Empfang mit Parabolanten-
ne, Internet und Kabel) als Nicht Vorhanden, das Vorhandensein einer Antenne wird nicht
gefragt und die 1. Bestéatigung wurde er wegen des Mangels einer Vielfalt des empfangba-
ren Programmangebots und Empfangsqualitat nicht gleichwertig sind und auch ein SmartTV
ist zugleich auch ein multifunktionales Gerat markieren. Bei den Empfangsmaoglichkeiten
Uber Kabel und Internet missten zudem mindestens ein zuséatzlicher Vertrag mit einem An-



bieter abgeschlossen und eingehalten werden oder der Kabelanschluss wird immer noch
Uber die Miet-Nebenkosten, falls nicht plombiert, abgerechnet. Diese Ausfihrungen zeigen,
dass bei einem Fernsehgerét in jedem Fall zusétzliche Gerate oder Verbindungsmaglich-
keiten und in diesem Sinne eine Geréatekette fir eine der Empfangsmdglichkeiten erforder-
lich ist. Nur bei Empfang Uber einen Kabelanschluss ohne Set-Top-Box kénnte lediglich ein
Koaxialkabel als Verbindungsmaoglichkeit ausreichend sein, doch vielleicht wirde noch ein
zusétzlicher Adapter oder Konverter benétigt.

2. Ein Tastaur-Handy mit eingebautem UKW-Radio kdnnte vielleicht auch zu Art. 95 RTVV
Abs. a und b zugerechnet werden. Ich kénnte mir jedoch vorstellen, dass ein Nokia 3310
ohne den Empfangteil zu bertcksichtigen nicht als multifunktionales Gerét im Sinne von Art.
95 RTVV Abs. b klassifiziert wirde, wegen zu kleinem Display und Auflésung, mangelnder
Internetfahigkeit und fehlendem WLAN oder bei nicht vorhandenem Datenabonnement. Was
ware nun, wenn die Radiofunktion vom Hersteller bei einer Special Edition durch eine Modi-
fikation der Firmware deaktiviert ware? Dies unter der abgeklarten Annahme, dass sich die
Firmware bei diesem Gerat nicht updaten und sich damit dieses Geréat nicht zu einem nor-
malen Nokia 3310 konvertieren liesse. Dieses Gerat wirde zwar immer noch ausschliesslich
zum Empfang bestimmte Bestandteile enthalten, doch die Radiofunktion wére nicht zugéng-
lich und es wirde demnach effektiv auch keine Empfangsmaoglichkeit tiber UKW bestehen.
Auch lauft ein Radioempfang nur Gber ein Headset als Antenne. Was wére nun wenn der
Gesuchssteller ein solches ohne Headset bestellt und kein solches im Haushalt vorhanden
wére? Damit wére auch bei einem Antennengerat gezeigt, dass das Kriterium "ausschliess-
lich zum Empfang geeignete Bauteile" nicht in jedem Fall ein valides Kriterium darstellt.

3. Ein Internetanschluss inkl. WiFi stellt eine Empfangsmadglichkeit flr ein Fernsehgerét, ein
Internetradiogerat oder auch ein Multifunktionales Gerét dar, falls ein solches vorhanden
sein sollte und dazu in der Lage ist. Doch ein Internetanschluss kann auch nur fir ein Fest-
netz-Telefon verwendet werden. Mit Swisscom Line Basic (VolP) laufen die Gespréache Uber
das Internet, doch ohne ein Kombi-Abonnement ist keine Datennutzung mdéglich und stellt
damit auch keine Empfangsmaoglichkeit fir Radio oder Fernsehen dar. Einverstanden? Ob
fur das Einzel- und das Kombiabonnement der gleiche Router verwendet wird, ist mir nicht
bekannt. Hier ist jedoch immer auch der Vertrag ein entscheidendes Kriterium fiir eine Emp-
fangsméglichkeit. Es kdnnte auch der Fall sein, dass in einem Haushalt der Internetan-
schluss nur fir einen internetfahigen Kihlschrank benutzt wird und keine sonstigen internet-
fahigen Geréte vorhanden sind. Ein solcher Smart Fridge kénnte mit einem Kuhl- und Ge-
frierteil auch als Multifunktionales Gerat bezeichnet werden. Doch die Voraussetzungen zum
Empfang von Radio oder Fernsehen wirden mangels ausreichendem Display, Lautsprecher
und der Installationsmaéglichkeit einer App geméass Art. 95 RTVV Abs. b in der Regel kaum
gegeben sein. Ob dieser Kihlschrank lber ein Ethernetkabel oder ein WiFi ans Internet an-
geschlossen ist, bedeutet hingegen kein unterscheidbares Kriterium fiir den Betrieb. Beson-
ders im ersten der beiden Féllen kénnte ein Gesuchssteller mit sich in den Clinch kommen,
ob er den Internetanschluss inkl. WIFI als Nicht vorhanden bestétigen durfte. Doch die 1.
Bestatigung duirfte er in diesen beiden Fallen meiner Ansicht nach markieren. Auch in ei-
nem solchen Fall wirde die Mdglichkeit bestehen, den Internetanschluss nicht als Nicht
vorhanden zu bestatigen und in einem Begleitbrief auf die Situation einzugehen.

4. Richtigerweise werden Multifunktionales Geréat und Internetanschluss inkl. WIFI separat
abgefragt, insbesondere weil ein Internetanschluss auch fiir andere Geratekategorien eine
Empfangsmdglichkeit darstellen kann. Fehlt ein solcher taugt die vorliegende Kategorie nicht
mehr in jedem Falle. Da ein solcher Internetanschluss (inkl. Ethernet oder WIFI) fir einen
Computer oder Laptop und fur ein Tablet ohne SIM Card (nur Gber WIFI) in der Regel eine
notwendige und hinreichende und flr ein Tablet mit SIM Card und fir ein Smartphone in der
Regel nur eine hinreichende Voraussetzung als Empfangsmaéglichkeit darstellt, ist eine sol-
che Zusammenfassung zusétzlich auch aus folgendem Grund véllig ungeeignet. Ein Com-



puter, ein Laptop oder ein Tablet ohne SIM Card kann Uber ein Tablet mit SIM Card oder ein
Smartphone Uber Bluetooth, USB oder WLAN (ohne dass ein Internetanschluss tber WIFI
besteht) verbunden werden, um einen Internetzugang herzustellen. Voraussetzung ist ein
entsprechendes Abonnement mit Datennutzung, bei welchem Datenmenge, Ubertragungs-
geschwindigkeit und Preis die wesentlichen Kriterien sind. Wiederum kann diese Empfangs-
moglichkeit nur als Geréatekette erfolgen. Ein Nicht-Vorhandenseins eines Tablets oder eines
Smartphones jeweils mit SIM Card verunmdglicht somit eine solche Geratekette. Deswegen
wirde erst eine Unterteilung in Multifunktionales Geréat ohne SIM Card (Computer, Laptop,
Tablet) und Multifunktionales Geréat mit SIM Card (evtl. Notebook, Tablet, Smartphone) eine
Beurteilung einer Empfangssituation erméglichen und zu einem validen Resultat fuhren. Mir
liegt eine schriftliches Dokument seitens des Bakoms vor, dass wer unter anderen Geréte-
kategorien (inkl. von Ihnen abgefragten) keinen Computer mit Internetzugang hat, von der
Abgabe befreit werden kann. Auch auf konsumentenschutz.ch wird die gleiche Formulierung
verwendet. Dies bedeutet fur mich und ich ziehe die Schlussfolgerung daraus, dass lediglich
ein vorhandener Computer in einem Haushalt ohne einen Internetanschluss mit oder ohne
WIFI keine hinreichende Empfangsmdglichkeit geméass Art. 95 RTVV Abs. b darstellt. Da-
raus kann ein Widerspruch oder ein Auslegungsproblem zwischen der Serafe AG und dem
Bakom entstehen. Angenommen dieser Fall tritt auf, dann bin ich der Ansicht, dass ein Ge-
suchssteller trotzdem Ihre Frage zu einem Multifunktionalen Geréat nicht mit Nicht vorhanden
beantworten darf, jedoch auch hier auf diese Situation in einer Anmerkung in einem Begleit-
schreiben eingehen kann. Eine Zusammenfassung der Geratekategorien Computer, Laptop,
Tablet und Smartphone halte ich demnach ohne Berlcksichtigung eines Internetanschlusses
oder eines WIFI-Internetzugangs gem. Art. 95 RTVV Abs. b als nicht zulassig. Falls Sie sich
nun der Sichtweise des Bakom anschliessen wirden, kbnnten Sie mit zusatzlichen Anmer-
kungen ein solches wie auch mein Gesuch bewilligen. Andernfalls wére das Bakom daftir
zustandig.

Schlussfolgerungen dieser Betrachtungsweise

Nur Radiogerate gemass Art. 95 RTVV Abs. a mit analogem oder digitalem Empfang wie
UKW und DAB+ und eine Fernsehempfangsmdglichkeit Gber DVB-T oder einer Parabolan-
tenne, abgesehen einer Decoder-Karte, stellen Empfangsmdglichkeiten ohne zusétzlich er-
forderlichen Vertrag dar. Bei einem Radiogerat entfallt zudem meistens das Erfordernis einer
Gerétekette oder einer zusatzlichen Verbindungsméglichkeit (Ausnahme evtl. Receiver in
Stereoanlage mit zusatzlichem Antennen-Erfordernis), weil ein solches meistens eine eigen-
standige Empfangsmadglichkeit darstellt. Bei Kabelempfang und einem Empfang Uber Inter-
net, mit Ausnahme eines Hijacking eines mdglicherweise offenen WIFI-Zugangs eines Nach-
barn, sind entsprechende Vertrage des Gesuchsstellers oder im Fall von Kabelanschluss
evtl. des Hausbesitzers erforderlich. Somit sind bei den letztgenannten Empfangsmaglich-
keiten auch zum Empfang Vertrage oder weitere Médglichkeiten zur Beurteilung miteinzube-
ziehen. Dies wiirde méglicherweise eine vertiefte Uberpriifung der Angaben des Gesuchs-
stellers erforderlich machen oder ein solcher moglicher Widerspruch kénnte erst bei einer
mdglichen Kontrolle durch das Bakom festgestellt werden.

Wie in diese Ausfihrungen gezeigt wurde, sind die Kriterien fir eine Empfangsmadglichkeiten
eine recht komplexe Angelegenheit. Dieses Gesuchsformular wird diesen nur zu einem Teil
gerecht. Damit wurde aufgezeigt, dass auch eine Gesuchsformular mit allen 7 Geratekate-
gorien als Nicht vorhanden bestétigt, zu einem nicht validen Ergebnis hinsichtlich einer Emp-
fangsmdglichkeit fur Radio oder Fernsehen flhren kann, und dass nicht in jedem Fall wenn
nicht alle Kategorien markiert sind, insbesondere bei Internetanschluss inkl. WIFI oder Mul-
tifunktionales Geréat dennoch keine Empfangsmdglichkeit bestehen kann. Der Sinn des Op-
tingOut-Gesuchsverfahrens betrachte ich darin, den jeweiligen Einzelfall eines Haushalts
hinsichtlich Empfangsméglichkeiten von Radio oder Fernsehen zu beurteilen. Der grésste
Teil wirde sich in Gruppen zusammenfassen lassen. Deswegen treten infolge unzureichen-
der Definitionen Interpretationsspielrdume auf und oftmals kénnte in einem solchen Fall eine



vertiefte Priifung mit Auslegungsbedarf fir den Einzelfall erforderlich sein. Dies kdnnte kost-
spielige und langwierige Verfahren nach sich ziehen.

Damit komme ich nun zur Situation in meinem Haushalt:

Mit den Angaben im Formular habe ich Ihnen bestétigt, dass mir keine Empfangsméglichkei-
ten geméss Art. 95 RTVV Abs. a zur Verfligung stehen, und ich bestétige Ihnen dies sum-
marisch hiermit nochmals. Insbesondere steht mir kein Fernsehgerét, kein Radiogerat, kein
Schiff, kein Auto, kein Radio auf dem Motorrad

und auch kein Radiowecker zur Verfugung.

Damit steht fur die weitere Betrachtung nur noch Multifunktionales Geréat im Fokus. Dabei
wurde der vorhandene Kabelanschluss schon vor meinem Einzug plombiert und ist es im-
mer noch. Die Wanddose, mit welcher friher ein analoges Telefon betrieben werden konnte,
ist nicht aufgeschaltet. Auch verfuge ich Uber keinen Internet-Router.

Anmerkung zu Multifunktionales Gerat

Da mir kein Internetanschluss inkl. Ethernet oder WIFI oder ein separater WIFI-Internetzu-
gang zur Verfugung steht und dies hier nochmals in prazisierter Form bestétige, betrachte
ich die Kategorie Multifunktionales Gerat geméss Punkt 4. kein hinreichendes Kriterium zur
Beurteilung einer Empfangsmaglichkeit von Radio oder Fernsehen.

Ich bestéatige, dass im erwéhnten Haushalt kein eigensténdiges Gerat mit SIM Card, insbe-

sondere kein Tablet, Smartphone etc. zur Verfligung steht und dass sich auch keine Geréate-
kette aus multifunktionalen Geraten gemass Art. 95 RTVV Abs. b erstellen l&sst, welche als

Internetzugang zur Realisierung einer Radio- oder Fernsehempfangsméglichkeit betrachtet

werden kann.

Diese Bestatigung betrachte ich als mein Verstandnis der entsprechenden Bestéatigung auf
dem Gesuchsformular.

Falls Sie diese erweiterten Angaben flr eine Genehmigung dieses Gesuches als ausrei-
chend betrachten, sehe ich die Voraussetzungen erfiillt, dass Sie dieses Gesuch genehmi-
gen kdnnen. Sollten mdgliche Unklarheiten bestehen oder Sie Rickfragen haben, wirde ich
mich bemiihen in Briefform zeitnah dazu Stellung nehmen. Unklar ist mir, ob eine mégliche
vertiefte Uberprifung durch die Serafe AG oder das Bakom durchgefiihrt wiirde, da das Ba-
kom nicht auf diese Frage nicht einging. Mit einer Genehmigung wiirden Sie lhnen und mir
ersparen, bei einer méglichen Ablehnung durch das Bakom die Durchflihrung dieses Ge-
suchsverfahren vor dem Bundesverwaltungsgericht in ein Rekursverfahren miteinzubezie-
hen, was ich mir ausdriicklich vorbehalte.

Mit der Einreichung dieses Gesuchs per Einschreiben betrachte ich den weiteren Mahn- und
Inkassoprozess als unterbrochen, falls er es durch das vordere Gesuch nicht bereits war.
Fir die Ubermittlung eines méglichen Ablehnungsentscheids betrachte ich Einschreiben er-
forderlich. Eine Gesuchsgenehmigung waére ich auch bereit per A-Post anzunehmen und in-
nert 10 Tagen zu bestatigen. Sollte eine solche nicht bei Ihnen Eintreffen wirde ich in die-
sem Fall auch A-Post plus akzeptieren. Flr den nicht unméglichen Fall eines abgelehnten
Gesuchs inkl. definitivem und rechtskraftigen Entscheid beantrage ich eine Dreimonatsrech-
nung in Papierform.

Mit freundlichen Grissen

Hans Muster
lic.rer.pol.
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Schweizerische Erhebungsstelle
fur die Radio- und Fernsehabgabe
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Gesuch um Befreiung von der Abgabepflicht nach Art. 109¢c RTVG resp. Art. 94 RTVV / Opting-out

Name des Gesuchstellers, der Gesuchstellerin Telefon-Nummer
Vorname E-Mail-Adresse
Aktuelle Adresse Geburtsdatum Faktura-Nr.

Weitere Mitglieder des Haushaltes (Name, Vorname, Geburtsdatum)

Im oben erwahnten Haushalt sind keine der folgenden Gerate vorhanden

Nicht vorhanden

Radiogerat
Fernsehgerat (Empfang mit Parabolantenne, Internet und Kabel)
Autoradio, Radio auf dem Schiff, Radio auf dem Motorrad
Radiowecker
Multifunktionales Gerat (Computer, Laptop, Tablet, Smartphone) siehe Anmerkung im Begleitbrief O
Internetanschluss inkl. WIFI
Digitaler Radio- oder Fernsehempfang tber Mediabox resp. Receiver (Swisscom TV, UPC Cablecom, DVB-T-Standard)
Bestitigen
Ich lzestétige, dass im oben erwéhntgn Haushalt kgine zum Empfang von.Radio- und Ifernsghprogrgmmen gee.ilg.neten
Gerate vorhanden sind. Begleitbrief bildet integralen Bestandteil des Verstandnisses dieser Bestéatigung
Sollte das Gesuch gutgeheissen werden, wird einer allfalligen Kontrolle durch das Bundesamt fir Kommunikation (BAKOM)

im oben erwahnten Haushalt im Sinne von Art. 109¢c Abs. 3 RTVG zugestimmt.

lhre IBAN-Nummer fir allfallige Riickerstattungen (fakultative Angabe)

CH

Nicht vollstandig ausgefiillte Formulare fiihren zur Ablehnung des Gesuchs

Datum Unterschrift des Gesuchstellers, der Gesuchstellerin



TR
siehe Anmerkung im Begleitbrief

TR
Begleitbrief bildet integralen Bestandteil des Verständnisses dieser Bestätigung

TR
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Adresse Riicksendung EEF:]:AFE AG
ostiac

8010 Zirich

Informationen zu Privathaushalten ohne Empfangsmaglichkeit

Artikel 109c RTVG Privathaushalte ohne Empfangsmaoglichkeit

1 Alle Mitglieder eines Privathaushalts, in welchem kein zum Empfang von Radio- oder Fernsehprogrammen geeignetes Gerat
bereitsteht oder betrieben wird, werden auf Gesuch hin fiir eine Abgabeperiode von der Abgabe befreit.

2 Der Bundesrat regelt, welche Geratekategorien als zum Empfang geeignet gelten.

3 Das BAKOM kann die Raumlichkeiten eines nach Absatz 1 befreiten Haushalts betreten, um zu iberpriifen, ob die
Voraussetzungen fur die Befreiung gegeben sind.

4 Wer nach Absatz 1 von der Abgabe befreit ist und vor Ablauf der Abgabeperiode im Haushalt ein zum Empfang geeignetes Gerat
bereitstellt oder in Betrieb nimmt, hat dies der Erhebungsstelle vorgangig zu melden.

5 Mit Busse bis zu CHF 5'000.00 wird bestraft, wer einem Haushalt angehort, der nach Absatz 1 von der Abgabe befreit ist und in
dem ein zum Empfang geeignetes Gerat bereitsteht oder betrieben wird, ohne dies der Erhebungsstelle nach Absatz 4 vorgangig
gemeldet zu haben.

Art. 94 RTVV Gesuch um Befreiung von der Abgabepflicht

1 Ein Gesuch um Befreiung von der Abgabe kann nach Erhalt der Rechnung jederzeit schriftlich bei der Erhebungsstelle gestellt
werden.

2 Jede Person, die auf der Abgaberechnung aufgefiihrt ist, kann ein Gesuch stellen. Dieses gilt fiir alle Mitglieder des betreffenden
Haushalts.

3 Die Erhebungsstelle stellt ein Gesuch zur Verfiigung. Das Gesuch kann nur auf diesem Formular gestellt werden. Das BAKOM
gibt den Inhalt des Formulars vor.

4 Wird das Gesuch innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum der Jahresrechnung bzw. der ersten Dreimonatsrechnung einer
Abgabeperiode gestellt, so erfolgt die Befreiung bei Gutheissung des Gesuchs riickwirkend ab Beginn der betreffenden
Abgabeperiode bis zu deren Ablauf. Wird das Gesuch spater eingereicht, so erfolgt die Befreiung ab dem Folgemonat bis zum
Ablauf der betreffenden Abgabeperiode. Die Erhebungsstelle stellt den volljahrigen Personen des Haushalts eine schriftliche
Bestatigung zu.

5 Fur die Behandlung des Gesuchs wird keine Gebuhr erhoben.
7 Wird ein Haushalt aufgel6st, so erlischt die Befreiung seiner bisherigen Mitglieder von der Abgabepflicht.

Art. 95 RTVV Zum Empfang geeignete Gerite

Zum Empfang von Radio- oder Fernsehprogrammen geeignete Gerate sind:
a. Gerate die zum Programmempfang bestimmt sind oder ausschliesslich zum Empfang bestimmte Bestandteile enthalten.

b. Multifunktionale Gerate, falls diese hinsichtlich Vielfalt des empfangbaren Programmangebots und Empfangsqualitat den
Geraten nach Buchstabe a gleichwertig sind.

Informationen:

Die Eigentums- und Besitzverhaltnisse der Gerate spielen keine Rolle.
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